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‘75 Jahre Dienst der Militarkommission der GUJM an den Armee-

angehorigen

Von Gottfried Geissberger, Zirich

Im Vereinshaus des CVJM Ziirich 1, im «Glockenhaus», gedachte die Militirkommission der CVJM im Beisein zahlreicher Gaste an die im Jahre
1913 dort erfolgte Griindung. Schon am 15. April 1913 anlasslich einer konsultativen Vorversammlung wurde der Beschluss gefasst, dieses erste
von spater fiinf selbstéandigen Arbeitsgebieten des deutschschweizerischen CVJM-Bundes zu griinden. Am 11. November 1913 erfolgte dann die
erste, konstituierende Versammlung dieser neuen Kommission. Mit der Tatigkeit unter den Soldaten wollte man einerseits den dienstpflichtigen
jungen Mannern und damit auch dem Vaterland einen Dienst tun, anderseits die Mitglieder der eigenen Vereine in ihrem Glauben und Leben
wahrend ihrer Militdrdienstzeiten starkend begleiten. Von Anfang an wurde der Grundsatz der konfessionellen Neutralitdt angestrebt.

e

Soldatenhaus Schwyzerhdisli in L
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Die CVJM und die «Christlichen Jiinglings-
und Ménnervereine», wie die Vereine vor al-
lem in Landgemeinden friiher noch genannt
wurden, hatten aber bereits kurz nach der
Mitte des letzten Jahrhunderts ihre Verant-
wortung fir die Wehrpflichtigen wahrgenom-
men, indem sie ihre Vereinslokale fir die ein-
quartierten Soldaten als «Schreib-, Lese- und
Packstuben» offen hielten. (Packstuben auch
deshalb, weil die Soldaten sonst keine andere
Méoglichkeit hatten, ihre Schmutzwésche
nach Hause zu spedieren.) Damit entstanden
eigentlich die ersten «Soldatenstuben» unse-
res Landes. In den beiden letzten Jahrzehnten
des vorigen Jahrhunderts, aber auch zu Be-
ginn unseres 20.Jahrhunderts, reisten die
Sekretére der CVJM jenen Ortschaften nach,
in welchen sich Truppen flur die Mandver auf-
hielten. In Zusammenarbeit mit den ortlichen
Behorden bereiteten sie auch dort, wo keine

e

Spielende Soldaten im Soldatenhaus Andermatt und
im Soldatenhaus Airolo
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uzern, erbaut im Jahre 1923

Vereinslokale zur Verfligung standen, flr die
Mandverzeiten Schreib-, Lese- und Packstu-
ben vor. So standen jeweils fiir die Mandver
Hunderte solcher Lokale flir einen kostenlo-
sen Aufenthalt zum Lesen und Schreiben und
zum erholsamen Verweilen bei Spiel und im
kameradschaftlichen Gesprédch bereit. Nach-
dem die Initiative fiir diesen Dienst nach 1905
immer mehr zuriickging, sollte die Griindung
einer besonderen Kommission der Tatigkeit
unter den Soldaten einen neuen Auftrieb ge-
ben.

iy

Kaum waren die Vorbereitungen fiir eine neue
Aktivitat im Hinblick auf die Mandver des Jah-
res 1914 richtig angelaufen, brach der Erste
Weltkrieg aus. Innerhalb weniger Wochen
standen bereits 220 Soldatenstuben im Ein-
satz, und weitere waren in Vorbereitung. Die
zwei in der deutschsprachigen Schweiz ne-
ben der im Welschland aktiven Commission
Militaire Romande tatigen Kreissstellen von
Zirich und Basel erfillten durch ihren
Vermittlungsdienst von Schreibmaterialien
und Lesestoff, die Einrichtung unzéhliger
Schreib-, Lese- und Packlokale, die Beliefe-
rung von Tausenden von Wacht- und Beob-
achtungsposten eine immense Arbeit. Dane-
ben standen an besonders abgelegenen Or-
ten transportable Soldatenstubenbaracken
im Einsatz. Man nahm sich ferner internierter
Soldaten der verfeindeten auslédndischen
Heere an und organisierte sogar in einem be-

scheidenen Rahmen einen Beratungsdienst
in Kriegsgefangenenlagern des Auslandes,
bis sich der Weltbund der CVJM dieser Aufga-
be annahm.

Wahrend des Ersten Weltkrieges entstand in
Andermatt eines der ersten Soldatenhduser
unseres Landes, flir welches die CVJM von
Zirich und Basel vor allem die Verantwortung
Ubernommen hatten. — In der Zwischen-
kriegszeit wurde die Arbeit in gewohnter Wei-
se weitergefiihrt. In Luzern wurden zwei neue
Soldatenhausbauten erstellt, zuerst bei der
alten Kaserne und spater auf der Allmend.

s

Der Zweite Weltkrieg brachte der Militarkom-
mission der CVJM neue Herausforderungen.
Wiederum konzentrierte man die Dienste vor
allem auf die kleinen Bewachungs- und Be-
obachtungsposten sowie die vielen Kleinde-
tachemente an den Grenzlinien. Wo sich
Truppenteile konzentrierten, standen grésse-
re Lokale zur Verfugung; fur die in Bern statio-
nierten FHD erstellte man ein besonderes
FHD-Soldatenhaus. Im Fortgebiet von Airolo
wurde das Soldatenhaus «Giuseppe Motta»
gebaut. Im letzten Kriegswinter wurde das
hochstgelegene Soldatenhaus unseres Lan-
des auf dem Gotthardpass eingeweiht. Es trug
den Namen «General Guisan».—Es gibt wohl
kaum ein Grenzbesetzungssoldat, der das
von der MK-CVJM angebotene Gratis-
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Soldatenhaus «General Guisan» auf dem Gotthard-
pass, erbaut 1944, am Einweihungstag
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Schreibpapier nicht in Anspruch genommen
hat. Noch heute berichten die Wehrmanner
der Aktivdienstzeit, wie wertvoll ihnen dieses
Schreibmaterial gewesen sei, das ihnen er-
laubte, mit den Lieben zu Hause Verbindung
pflegen zu kdénnen.

iy

Die Dienste der Nachkriegsjahre waren ge-
pragt durch neue Aufgaben. Die neuen Sol-
datenh&user von Biilach und Walenstadt wur-

Interniertenkurs der CVJM fiir Freizeitgestaltung in
Sirnach bei Wil wahrend des Zweiten Weltkrieges

den stark auf den Freizeitbetrieb hin aus- und
eingerichtet. Wo aus betrieblichen Griinden
keine neuen Soldatenhduser erstellt werden
konnten, war die MK-CVJM dazu Gibergegan-
gen, in den Kasernen selbst Freizeitraume
einzurichten. In der alten Kaserne Ziirich
wurden 1972 erstmals unbewirtschaftete
«Soldatenfreizeitrdume» in Betrieb genom-
men. Dann folgten solche Einrichtungen in
Liestal, Lyss, Sand-Schonbiihl, Aarau, Zu-
rich-Repischtal und Losone. Auf andern Waf-
fenplatzen sind wenigstens Teile von Freizeit-
rdumen ausgestattet worden.

Auch das von der MK-CVJM verbreitete
Schrifttum bringt vielen Armeeangehdrigen
fir ihre Dienstzeit stdrkende Impulse. Von
einer Reihe von Schriften sei hier das kleine
Andachtsbiichlein «Wegzeichen» erwahnt
sowie das «Neue Testament fir Wehrmén-
ner», das sich jeder Wehrmann mit den von
Feldpredigern verbreiteten Gutscheinkarten
kostenlos kommen lassen kann. Im perséonli-
chen Bereich vieler Wehrpflichtiger ist die MK-
CVJM ebenfalls tdtig, zum Beispiel mit Bera-
tungsdiensten, gelegentlich auch einer seel-
sorgerlichen Hilfeleistung, Tagungen fir an-
gehende Rekruten, mit besonders auf enga-
gierte junge Christen ausgerichteten Tagun-
gen «Christ sein im Militdrdienst», mit vielen
Briefkontakten und dem Versand von «Solda-
tenbriefen».

ALLE REDEN VOM FRIEDEN

UNSERE ARMEE
SCHUTZT IHN'!

NOTRE ARMEE
LA PRESERVE!

ILNOSTRO ESERCITO
LA DIFENDE!

Alle Reden vom Frieden — Unsere Armee
schiitzt ihn!

Ernst RBorer hat im Hinblick auf die Frie-
densdemonstration im Dezember 1981 in
Bern den Kleber herstellen lassen und in
Umlauf gebracht. Inzwischen haben weit
iber 100 000 Kleber den Weg in die Offent-
lichkeit gefunden. Von der neuesten Auf-
lage konnen Kleber a Fr—60 bezogen
werden (ab 100 Stlick Sonderpreis).
Bestellungen bei Ernst R Borer, Postfach
439, 8040 Zdrich.

Mitarbeiter wie er
machen uns zur ersten Bank.
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Daniel Guex,

Devisenhanaler bei der SBG

‘ Schweizerische
Bankgesellschaft

41



	75 Jahre Dienst der Militärkommission der CVJM an den Armeeangehörigen

